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NDB-Artikel
 
Eckstein, Friedrich Ludwig Adolf Ernst Journalist und Schriftsteller, * 6.2.1845
Gießen, † 18.11.1900 Dresden.
 
Genealogie
Aus alter Gießener Fam.;
 
V Franz (1817–81), Dr. iur., Hofgerichtsrat, S des Regierungsrats Gottfr.;
 
M Auguste (1819–57), T des Hofgerichtsadvokaten Dr. iur. h. c. Ludw. Welcker
u. der Henriette Schmidtborn aus Pfarrersfamilie; Großonkel mütterlicherseits
→Gottlieb Welcker († 1868), Archäologe u. Philol., →Carl Theodor Welcker (†
1869), Jurist u. Politiker;
 
Vt →Karl s. (2);
 
⚭ Gießen 1873 Elis. Bolle (* 1856) aus Düsseldorf.
 
 
Leben
Nach der Promotion (Marburg 1866) reiste E. mehrere Jahre in West-
und Südeuropa als freier Berichterstatter. Später lebte er in Leipzig und
Dresden. Seine Feuilletons veröffentlichte er zuerst unter dem Titel „Pariser
Silhouetten“ (Paris 1873). Zahlreiche Skizzen-Bände folgten. Hier lag seine
eigentliche Begabung. Bemerkenswert bleiben seine „Beiträge zur Geschichte
des Feuilletons“ (2 Bände 1876). Neben zeitgenössischen Wiener Ansätzen sind
sie das erste zusammenfassende Buch über diese Gattung. Daneben war er ein
überaus fruchtbarer Autor vorwiegend humoristischer Werke. „Der Besuch im
Karzer“ (1875) erreichte bis 1890 85 Auflagen. Als Herausgeber der „Deutschen
Dichterhalle“ (1874–82) übte er fördernden Einfluß auf die deutsche Literatur
aus.
 
 
Werke
Weitere W Ausgew. Romane, 6 Bde., 1910;
 
s. auch Brümmer u. Kosch, Lit.-Lex. – Hrsg.: Der Schalk, 1879-82.
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